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Stand: 2.9.2004 
 

 
Entwurf eines Vierten Gesetzes zur Änderung des Dritten Buches Sozialgesetzbuch und 

anderer Gesetze 
 

Zusammenfassung der wichtigsten geplanten Änderungen und Synopse 
 

SGB III 
 

1. Versicherungsschutz in der Arbeitslosenversicherung (§ 26 SGB III) –  1.1.2004 
 
2. Überbrückungsgeld für Existenzgründer (§ 57 SGB III) – Tag nach Verkündung 
 
3. Berechnung Leistungsentgelt beim Arbeitslosengeld (§ 133 SGB III) – 1.1. 2005 
 
4. Sperrzeitdauer bei Arbeitsablehnung nach frühzeitiger Arbeitsuche ( § 144 SGB III) – 

1.1.2005 
 

5. Transfermaßnahmen – Personenkreis (§§ 216a und 216b SGB III) – Tag nach Verkün-
dung 
 

6. Förderung von Job-Rotation (§ 229 SGB III) – Tag nach Verkündung 
 
7. Förderung von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (§§ 264, 266 SGB III) – Tag nach Ver-

kündung 
 
8. Vermittlungsvertrag zw. Vermittler und Arbeitsuchenden (§§ 296, 297 SGB III) – 

1.1.2005 
 
9. Selbstverwaltung; Auslagenstattung (§ 376 SGB III) –Tag nach Verkündung 
 
10. Selbstverwaltung; Vorschlagsberechtigte Stellen (§ 379 SGB III) – Tag nach Verkün-

dung 
 
11. Vermittlungsgutschein (§§ 421g SGB III) – 1.1.2005 
 
12. Existenzgründungszuschuss (§ 421l SGB III) – Tag nach Verkündung 
 
13. Übergangsvorschriften im SGB III (§ 434j SGB III) 

 
 

SGB II 
 
14. Erhöhung des Vermögensfreibetrags für minderjährige Kinder (§ 12 Abs. 2 SGB II) – 
1.1.2005 
 
 
 

Bundesagentur für Arbeit 
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Zusammenfassung der wichtigsten geplanten Änderungen 
 

SGB III 
 

1. Versicherungsschutz in der Arbeitslosenversicherung (§ 26 SGB III) 
 
Die Regelung stellt sicher, dass sich der Versicherungsschutz in der Zeit, in der Arbeit-
nehmer Mutterschaftsgeld, Krankengeld oder eine der übrigen in § 26 Abs. 2 genannten 
Leistungen beziehen oder Kinder erzogen haben, auch auf Personen erstreckt, die nach 
Leistungsbezug oder Versicherungszeit zuvor in einer Arbeitsbeschaffungsmaßnahme 
beschäftigt waren. 

 
2. Überbrückungsgeld für Existenzgründer (§ 57 SGB III) 

 
Arbeitnehmer, die durch Aufnahme einer selbständigen, hauptberuflichen Tätigkeit die 
Arbeitslosigkeit beenden oder vermeiden, haben nach Maßgabe des § 57 SGB III zur 
Sicherung des Lebensunterhalts und zur sozialen Sicherung in der Zeit nach der Exis-
tenzgründung Anspruch auf Überbrückungsgeld. Überbrückungsgeld wird geleistet, 
wenn der Arbeitnehmer in engem zeitlichen Zusammenhang mit der Aufnahme der selb-
ständigen Tätigkeit oder der vorgeschalteten Teilnahme an einer Maßnahme zu deren 
Vorbereitung Entgeltersatzleistungen nach dem SGB III bezogen hat oder einen An-
spruch darauf hätte oder eine Beschäftigung ausgeübt hat, die als Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahme nach dem SGB III gefördert worden ist und eine Stellungnahme einer 
fachkundigen Stelle über die Tragfähigkeit der Existenzgründung vorgelegt hat; fach-
kundige Stellen sind insbesondere die Industrie- und Handelskammern, Handwerks-
kammern, berufsständischen Kammern, Fachverbände und Kreditinstitute. Das Über-
brückungsgeld wird für die Dauer von sechs Monaten geleistet. 
 
Nur die Aufnahme einer selbständigen, hauptberuflichen Tätigkeit ist förderfähig. Die 
selbständige Tätigkeit ist insbesondere dann hauptberuflich, wenn der zeitliche Schwer-
punkt der beruflichen Tätigkeit auf ihr liegt. 
 

3. Berechnung des Leistungsentgelts beim Arbeitslosengeld (§ 133 SGB III) 
 
Für die Berechnung des Arbeitslosengeldes werden die abzuziehenden Steuern und der 
Solidaritätszuschlag wie bisher ohne Berücksichtigung individueller Steuerfreibeträge 
und Pauschalen ermittelt. Die Regelung dient der Klarstellung. 

 
4. Sperrzeitdauer bei Arbeitsablehnung nach frühzeitiger Arbeitsuche (§ 144 SGB III) 

 
Im Hinblick auf den Gleichheitsgrundsatz des Art. 3 des Grundgesetzes wird klargestellt, 
dass sich die gestaffelte Dauer der Sperrzeit bei Arbeitsablehnung auch zu Gunsten der 
Arbeitnehmer auswirkt, die eine Arbeit ablehnen, die ihnen im Zeitraum zwischen der 
Meldung zur frühzeitigen Arbeitssuche (§ 37b) und der Entstehung des Anspruchs auf 
Arbeitslosengeld angeboten wird. 
 

5. Transfermaßnahmen – Personenkreis - (§§ 216a und 216b SGB III) 
 
Es erfolgt eine neue trennscharfe Abgrenzung des Anwendungsbereichs des § 216a 
SGB III. Entgegen bisheriger Praxis soll eine Förderung der Teilnahme an Transfermaß-
nahmen künftig auch Arbeitnehmern kirchlicher und kirchennaher Einrichtungen zu Gute 
kommen. Arbeitnehmer des öffentlichen Dienstes hingegen genießen die besondere 
Fürsorgepflicht des Staates. Damit ist sichergestellt, dass bei Personalanpassungsmaß-
nahmen sinnvolle Transfermaßnahmen auch ohne zusätzliche finanzielle Anreize der 
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Arbeitslosenversicherung durchgeführt werden. Eine Sondersituation besteht bei öffent-
lich-rechtlichen Unternehmen, die in selbständiger Rechtsform erwerbswirtschaftlich be-
trieben werden, die sich also einer Wettbewerbssituation mit privatwirtschaftlichen Un-
ternehmen befinden. Die Förderfähigkeit der dort beschäftigten Arbeitnehmer gewähr-
leistet gleiche Wettbewerbsbedingungen für alle Marktteilnehmer. Insgesamt stärkt die 
Änderung den präventiven Ansatz der Arbeitsförderung und vermeidet eine Entlastung 
öffentlicher Haushalte zu Lasten der Arbeitslosenversicherung. Diese Änderungen im 
Anwendungsbereich des § 216a gelten auch für das Transferkurzarbeitergeld. Der 
Gleichlauf beider Transferinstrumente zur Flankierung betrieblicher Restrukturierungs-
prozesse wird somit beibehalten. 
 

6. Förderung von Job-Rotation (§ 229 SGB III) 
 
Wie beim Eingliederungszuschuss und beim Einstellungszuschuss bei Neugründungen 
soll auch bei Job-Rotation eine Förderung insbesondere und grundsätzlich dann ausge-
schlossen sein, wenn die Einstellung des Arbeitnehmers beim früheren Arbeitgeber er-
folgt. Es handelt sich um eine klarstellende Regelung, die Mitnahmeeffekte bei der För-
derung von Job-Rotation vermeiden soll. 

 
7. Förderung von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (§§ 264, 266 SGB III) 

 
Zuschüsse zu den ABM-Lohnkosten werden in pauschalierter Form erbracht (§ 264 Abs. 
1). Die Höhe des Zuschusses bemisst sich gem. § 264 Abs. 2  SGB III nach der Art der 
Tätigkeit des geförderten Arbeitnehmers in der Maßnahme. Der Zuschuss beträgt bei 
Tätigkeiten, für die in der Regel erforderlich ist 1. eine Hochschul- oder Fachhochschul-
ausbildung 1300 Euro, 2. eine Aufstiegsfortbildung 1200 Euro, 3. eine Ausbildung in ei-
nem Ausbildungsberuf 1200 Euro, 4. keine Ausbildung 900 Euro. Mit der Änderung wird 
in § 264 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 bis 4 jeweils das Wort „höchstens“ gestrichen. Die bisheri-
gen Probleme bei den Agenturen für Arbeit und den Maßnahmeträgern mit der Handha-
bung und die Planungsunsicherheiten werden damit vermieden, die Zuschüsse werden 
zu echten Pauschalen umgestaltet. Die Änderung führt zu einer weiteren Vereinfachung 
bei der Förderung von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen.  
 
Das bisherige Verfahren bei der Umsetzung der verstärkten Förderung nach § 266 SGB 
III ist für die Bundesagentur für Arbeit sehr verwaltungsaufwendig und wird daher einfa-
cher gestaltet. Es werden für weitere Kosten des Trägers bei der Durchführung der 
Arbeiten Zuschüsse in pauschalierter Form, höchstens 300 Euro pro Arbeitnehmer und 
Fördermonat erbracht, wenn 1. die Finanzierung einer Maßnahme auf andere Weise 
nicht erreicht werden kann und 2. an der Durchführung der Maßnahme ein besonderes 
arbeitsmarktpolitisches Interesse besteht (Bisher: „Für Sachkosten, pauschalierte Bei-
träge oder Beitragsanteile des Arbeitgebers und die Qualifizierung der zugewiesenen 
Arbeitnehmer können Zuschüsse in Höhe von bis zu 300 Euro pro Arbeitnehmer und 
Fördermonat erbracht werden, wenn ... .“). An der Durchführung der Maßnahme muss 
ein besonderes arbeitsmarktpolitisches Interesse bestehen. Es entspricht dem Grund-
satz der gewünschten regionalen Eigenverantwortung bei der ABM-Förderung, dass die 
Arbeitsagenturen eigene quantitative oder qualitative Kriterien festlegen können, die den 
unbestimmten Rechtsbegriff des „besonderen arbeitsmarktpolitischen Interesses“ ausfül-
len. Zentrale Vorgaben z.B. über eine prozentuale Begrenzung der Förderung verbieten 
sich insoweit.  Das Ermessen der Agenturen für Arbeit beschränkt sich nach der Neure-
gelung auf die Frage der Förderhöhe. Die Zuschüsse sollen aus Gründen der Verwal-
tungsvereinfachung in pauschalierter Form erbracht werden. Die Arbeitsagentur legt 
Fördersätze fest, die die üblicherweise anfallenden weiteren Kosten des Trägers für 
Qualifizierung, Lohnzusatzkosten, Miete, etc. abdecken. 
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8. Vermittlungsvertrag zw. Vermittler und Arbeitsuchenden (§§ 296, 297 SGB III) 
 
Die Vergütung einschließlich der auf sie entfallenden gesetzlichen Umsatzsteuer nach 
einem Vermittlungsvertrag zwischen einem Vermittler und einem Arbeitsuchenden darf 
den in § 421g Abs. 2 SGB III genannten Betrag nicht übersteigen, soweit nicht durch 
Rechtsverordnung für bestimmte Berufe oder Personengruppen etwas anderes be-
stimmt ist. Bei der Vermittlung in Au-pair-Verhältnisse darf die Vergütung 150 Euro nicht 
übersteigen. 
 
Eingefügt wurde das Wort „gesetzlichen“. Die Formulierung entspricht der üblichen Aus-
drucksweise und stellt sicher, dass etwaige Veränderungen des Umsatzsteuersatzes be-
rücksichtigt werden. Da der Wert des Vermittlungsgutscheins nach § 421g nicht mehr 
von der Dauer der vorangegangenen Arbeitslosigkeit abhängt, kann Satz 2 des § 296 
Abs. 3 SGB III entfallen. § 297 SGB III (Unwirksamkeit von Vereinbarungen) wurde ent-
sprechend geändert, da es nur noch eine zulässige Höchstgrenze gibt. 

 
9. Selbstverwaltung; Auslagenstattung (§ 376 SGB III) 

 
Die Neufassung  des § 376 SGB III ermöglicht der Bundesagentur für Arbeit, den Mit-
gliedern der Selbstverwaltung und ihren Stellvertretern auch Auslagen zu erstatten, die 
bei Wahrnehmung von Aufgaben für die Selbstverwaltung außerhalb von Sitzungstermi-
nen anfallen. Darüber hinaus kann Stellvertretern auch dann die baren Auslagen erstat-
tet und eine Entschädigung gezahlt werden, wenn sie an den Sitzungen des Verwal-
tungsrates teilnehmen, ohne dass der Vertretungsfall vorliegt. Der Verwaltungsrat kann 
feste Sätze beschließen. Der hierzu im Gesetz angebrachte Genehmigungsvorbehalt 
wird aufgehoben, da er im Widerspruch zu einer wirkungsorientierten Steuerung der 
Bundesagentur durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit steht. 

 
10. Selbstverwaltung; Vorschlagsberechtigte Stellen (§ 379 SGB III) 

 
Es handelt sich hier um die Korrektur eines redaktionellen Versehens (Zuordnung „und 
ihrer Vereinigungen“ zur Nr. 1 und 2 anstelle zur Nr. 2 in § 379 Abs. 1 Satz 1 SGB III). 
Eine inhaltliche Änderung gegenüber der bis zum 31. Dezember 2003 geltenden Rege-
lung in § 392 Abs. 1 Satz 1 war nicht beabsichtigt. 

 
11. Vermittlungsgutschein (§ 421g SGB III) 

 
Die Erprobung des Vermittlungsgutscheins wird bis zum 31. Dezember 2006 ver-
längert, der Anspruch auf Ausstellung eines Vermittlungsgutscheins entsteht be-
reits nach 6-wöchiger Arbeitslosigkeit. Der Wert des Vermittlungsgutscheins be-
trägt einheitlich 2.000 Euro. Gleichzeitig wird dem Missbrauch durch Veränderung 
der Auszahlungsregelungen entgegengewirkt.  
 
Damit das Instrument des Vermittlungsgutscheins stärker zur Vermittlung genutzt wer-
den kann, entsteht der Anspruch auf Erteilung eines Vermittlungsgutscheins nicht 
erst nach drei Monaten, sondern bereits nach sechs Wochen, soweit die sonstigen 
Voraussetzungen vorliegen.  
 
Bereits nach der bestehenden Praxis der Bundesagentur für Arbeit reicht es aus, dass 
die bislang erforderliche Wartezeit von drei Monaten im Rahmen einer Rahmenfrist von 
vier Monaten erfüllt wird. Kurzfristige Beschäftigungsverhältnisse oder Krankheitszeiten 
sind daher für die Erfüllung des Anspruchs unschädlich. Durch die Neuregelung wird die 
Rahmenfrist auf eine gesetzliche Grundlage gestellt und an die neue geringere Warte-
zeit angepasst. Es wird zudem eindeutig geregelt, dass eine vor der Teilnahme an Maß-
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nahmen der Eignungsfeststellung und Trainingsmaßnahmen sowie der beruflichen Wei-
terbildung nach dem SGB III bereits erfüllte Wartezeit angerechnet wird, unabhängig da-
von, wie lange die Maßnahme dauert.  
 
Nach der Neuregelung ist der Wert des Vermittlungsgutscheins nicht mehr von der 
Dauer der vorangegangenen Arbeitslosigkeit abhängig, sondern beträgt einheitlich 
2.000 Euro. Damit wird Langzeitarbeitslosigkeit verhindert und das Verfahren der Ertei-
lung des Gutscheins deutlich vereinfacht. Zugleich wird klargestellt, dass der einheitliche 
Betrag ebenso wie die die Regelung in § 296 Abs. 3 SGB III die anfallende gesetzliche 
Umsatzsteuer umfasst. 
 
Um die insbesondere vom Bundesrechnungshof in seiner Mitteilung vom 1. Oktober 
2003 über die Prüfung des Vermittlungsgutscheinverfahrens nach § 421g SGB III aufge-
zeigten Missbräuche auszuschließen, erfolgt die Auszahlung der ersten Rate nicht 
mehr bereits bei Beginn des Beschäftigungsverhältnisses, sondern erst, nachdem das 
Beschäftigungsverhältnis mindestens sechs Wochen bestanden hat. Die erste Ra-
te beträgt 1.000 Euro. Es ist den privaten Arbeitsvermittlern zuzumuten, dieses Risiko 
zu tragen, zumal die Zeit von der Aufnahme der Beschäftigung bis zum Ablauf der 
Sechswochenfrist bereits genutzt werden kann, um seitens der Agentur für Arbeit fest-
zustellen, ob die übrigen Voraussetzungen für die Auszahlung vorliegen und damit das 
Verfahren der Auszahlung nach Ablauf der Sechswochenfrist zügig abgewickelt werden 
kann.  
 
Die Zahlung der Vergütung ist ausgeschlossen, wenn 1. der Vermittler von der Agen-
tur für Arbeit mit der Vermittlung des Arbeitnehmers beauftrag ist, 2. die Einstellung bei 
einem früheren Arbeitgeber erfolgt ist, bei dem der Arbeitnehmer während der 
letzten vier Jahre vor der Arbeitslosmeldung mehr als drei Monate lang versiche-
rungspflichtig beschäftigt war; dies gilt nicht, wenn es sich um eine Beschäfti-
gung besonders betroffener schwerbehinderter Menschen handelt, 3. das Beschäf-
tigungsverhältnis von vornherein auf eine Dauer von weniger als drei Monate begrenzt 
ist oder 4. der Vermittler nicht nachweist, dass er die Arbeitsvermittlung als Ge-
genstand seines Gewerbes angezeigt hat oder nach den gesetzlichen Regelungen 
zur Teilhabe schwerbehinderter Menschen am Arbeitsleben beteiligt worden ist. 
 
Die neue Regelung des Ausschlusstatbestands in § 421g Abs. 3 Nr. 2 SGB III entspricht 
der, wie sie bereits für die Leistung von Eingliederungszuschüssen nach dem ersten Un-
terabschnitt des Ersten Abschnitts des fünften Kapitels vorgesehen wird und trägt somit 
zu einer stärkeren Systematisierung des Rechts der Arbeitsförderung bei. 
 
Ziel des Vermittlungsgutscheins ist es, die professionell arbeitenden Arbeitsvermittler 
verstärkt für arbeitnehmerorientierte Vermittlung zu nutzen und somit die Ausgleichspro-
zesse auf dem Arbeitsmarkt zu beschleunigen. Die Förderung von nur gelegentlich ar-
beitenden privaten Vermittlern, die nicht in der Lage sind, sich von  den der Branche – 
entsprechend dem Auftrag des Deutschen Bundestages in seiner Sitzung am 15. März 
2002 (Drucksache 14/8592) – entwickelten Qualitätsstandards anzuschließen, war zu 
keiner Zeit gewollt. Die Neuregelung in § 421g Abs. 3 Nr. 4 SGB III stellt dies klar und 
reduziert zugleich die Gefahr von Missbrauch und Mitnahmen. 
 
Die Gewerbeanzeige kann bei der Vermittlungstätigkeit von Einrichtungen, die der be-
sonderen arbeitsmarktlichen Situation von schwerbehinderten Menschen Rechnung tra-
gen, entfallen. Dies ist besonders bei der Tätigkeit von Integrationsdiensten der Fall. 
 
Bei dem bisherigen Vermittlungsgutschein handelt es sich um ein zunächst probewei-
se und deshalb bis zum 31. Dezember 2004 befristet eingeführtes neues arbeitsmarkt-
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politisches Instrument. Da sich die Erprobungszeit seit seiner Einführung im März 2002 
für eine aussagekräftige Evaluierung als zu kurz erwiesen hat, wird die Erprobung bis 
zum 31. Dezember 2006 verlängert. Zu diesem Zeitpunkt wird die Evaluierung der 
Hartz-Gesetze, deren abschließende Ergebnisse im Laufe des Jahres 2006 erwartet 
werden, vorliegen. Diese Evaluierung umfasst auch den Vermittlungsgutschein und er-
möglicht dann eine endgültige Entscheidung zum Vermittlungsgutschein.  
 

12. Existenzgründungszuschuss (§ 421l SGB III) 
 
Arbeitnehmer, die durch Aufnahme einer selbstständigen, hauptberuflichen Tätigkeit 
die Arbeitslosigkeit beenden, haben Anspruch auf einen monatlichen Existenzgrün-
dungszuschuss. Der Zuschuss wird geleistet, wenn der Existenzgründer in einem en-
gem Zusammenhang mit der Aufnahme der selbstständigen Tätigkeit Entgeltersatzleis-
tungen nach diesem Buch bezogen hat oder eine Beschäftigung ausgeübt hat, die als 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahme nach dem SGB III gefördert worden ist, nach Aufnah-
me der selbstständigen Tätigkeit Arbeitseinkommen nach § 15 des Vierten Buches er-
zielen wird, das voraussichtlich 25 000 Euro im Jahr nicht überschreiten wird und eine 
Stellungnahme der fachkundigen Stelle über die Tragfähigkeit der Existenzgrün-
dung vorgelegt hat; fachkundige Stellen sind insbesondere die Industrie- und 
Handelskammern, Handelskammern, berufsständische kammern, Fachverbände 
und Kreditinstitute.  
 
Der Zuschuss wird bis zu drei Jahre erbracht und wird jeweils längstens für ein Jahr be-
willigt. Er beträgt im ersten Jahr nach Beendigung der Arbeitslosigkeit monatlich 600 Eu-
ro, im zweiten Jahr monatlich 360 Euro und im dritten Jahr monatlich 240 Euro. Vor ei-
ner erneuten Bewilligung des Zuschusses hat der Existenzgründer das Vorliegen der 
Voraussetzungen darzulegen 
 
Nur die Aufnahme einer selbständigen, hauptberuflichen Tätigkeit ist förderfähig. Die 
selbständige Tätigkeit ist insbesondere dann hauptberuflich, wenn der zeitliche Schwer-
punkt der beruflichen Tätigkeit auf ihr liegt. 
 
Es wird die beim Überbrückungsgeld bewährte Stellungnahme einer fachkundigen 
Stelle zur Tragfähigkeit des Existenzgründungsvorhabens auch für den Existenz-
gründungszuschuss eingeführt. Diese Stellungnahme verbessert die Qualität des Grün-
dungsvorhabens, verringert Mitnahmeeffekte und verstärkt die Sicherheit für Gründerin-
nen und Gründer. 

 
13. Übergangsvorschriften im SGB III (§ 434j SGB III) 

 
§ 434j Abs. 3a SGB III – 1.2.2006: 
 
Ab dem 1. Februar 2006 besteht für Pflegende und Existenzgründer die Möglichkeit, ein 
Versicherungspflichtverhältnis zur BA auf Antrag (§ 28a) zu begründen und auf diese 
Weise den Versicherungsschutz in der Arbeitslosenversicherung aufrecht zu erhalten. 
Um die Betroffenen in der Zeit bis zum Aufbau einer Anwartschaftszeit nach § 28a zu 
schützen, sollen für diesen Personenkreis übergangsweise bis zum 31. Januar 2007 
Zeiten der Pflege und der selbständigen Tätigkeit, wie nach der bisherigen Rechtslage, 
zu einer Verlängerung der Rahmenfrist führen. 
 
§ 434j Abs. 5a SGB III – 1.1.2005: 
 
Für alle Bezieher von Arbeitslosengeld, deren Anspruch vor dem 1. Januar 2005 ent-
standen ist, soll sich der für die Ermittlung des Leistungsentgelts vorzunehmende Steu-
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erabzug einheitlich nach der Lohnsteuertabelle für das Jahr 2004 richten (Redaktionelle 
Klarstellung). 
 
 

14. § 434j Abs. 12 Nr. 2 SGB III – Tag nach Verkündung 
 
Die Änderung stellt klar, dass auch Teilnehmerinnen und Teilnehmer an einer Struktur-
anpassungsmaßnahme Anspruch auf Förderung durch einen Existenzgründungszu-
schuss haben.  

 
SGB II 

 
15. Erhöhung des Vermögensfreibetrag für minderjährige Kinder (§ 12 Abs. 2 SGB II) 

 
Die Regelung in § 12 Abs. 2 Nr. 1 enthält die Freibeträge für alle volljährigen Hilfebedürfti-
gen, weil nunmehr für Kinder in der neuen Nr. 1 a eine gesonderte Regelung für den Freibe-
trag enthalten ist. 
 
Der Grundfreibetrag für Kinder, die Anspruch auf Sozialgeld oder Arbeitslosengeld II haben, 
wird auf 4.100 Euro erhöht (§ 12 Abs. 2 Nr. 1a). Damit steht hilfebedürftigen minderjährigen 
Kindern, die Anspruch auf Sozialgeld oder Arbeitslosengeld II haben, ab ihrer Geburt ein 
Grundfreibtrag von 4.100 Euro zur Verfügung. Dies bedeutet, dass jedwedes Vermögen – 
sei es aus Sparvermögen oder etwa Ausbildungsversicherungen – in dieser Höhe bei der 
Berechnung des Arbeitslosengeldes II/Sozialgeld für das Kind geschützt bleibt. 
 

 
 
Anlage: Synopse 
 
Klaus Pohl 
BA-Hauptstadtvertretung 
Klaus.pohl@arbeitsagentur.de 
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ift

en
 d

ie
se

s 
B

uc
he

s 
ve

rs
ic

he
ru

ng
sp

fli
ch

tig
 is

t. 
V

er
-

si
ch

er
un

gs
pf

lic
ht

ig
 w

eg
en

 d
es

 B
ez

ug
es

 v
on

 M
ut

te
rs

ch
af

ts
ge

ld
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

2 

    (
2a

) 
V

er
si

ch
er

un
gs

pf
lic

ht
ig

 s
in

d 
P

er
so

ne
n 

in
 d

er
 Z

ei
t, 

in
 d

er
 s

ie
 e

in
 K

in
d,

 d
as

 
da

s 
dr

itt
e 

Le
be

ns
ja

hr
 n

oc
h 

ni
ch

t v
ol

le
nd

et
 h

at
, e

rz
ie

he
n,

 w
en

n 
si

e 

 1.
 u

n
m

it
te

lb
ar

 v
o

r 
d

er
 K

in
d

er
er

zi
eh

u
n

g
 v

er
si

ch
er

u
n

g
sp

fl
ic

h
ti

g
 w

ar
en

, 

ei
n

e 
la

u
fe

n
d

e 
E

n
tg

el
te

rs
at

zl
ei

st
u

n
g

 n
ac

h
 d

ie
se

m
 B

u
ch

 b
ez

o
g

en
 o

d
er

 

ei
n

e 
al

s 
A

rb
ei

ts
b

es
ch

af
fu

n
g

sm
aß

n
ah

m
e 

g
ef

ö
rd

er
te

 B
es

ch
äf

ti
g

u
n

g
 a

u
s-

g
eü

b
t 

h
ab

en
, d

ie
 e

in
 V

er
si

ch
er

u
n

g
sp

fl
ic

h
tv

er
h

äl
tn

is
 o

d
er

 d
en

 B
ez

u
g

 e
i-

n
er

 la
u

fe
n

d
en

 E
n

tg
el

te
rs

at
zl

ei
st

u
n

g
 n

ac
h

 d
ie

se
m

 B
u

ch
 u

n
te

rb
ro

ch
en

 h
at

, 

un
d 

 2.
 s

ic
h 

m
it 

de
m

 K
in

d 
im

 In
la

nd
 g

ew
öh

nl
ic

h 
au

fh
al

te
n 

od
er

 b
ei

 A
uf

en
th

al
t i

m
 

A
us

la
nd

 A
ns

pr
uc

h 
au

f K
in

de
rg

el
d 

na
ch

 d
em

 E
in

ko
m

m
en

ss
te

ue
rg

es
et

z 
o-

de
r 

B
un

de
sk

in
de

rg
el

dg
es

et
z 

ha
be

n 
od

er
 o

hn
e 

di
e 

A
nw

en
du

ng
 d

es
 §

 6
4 

od
er

 §
 6

5 
de

s 
E

in
ko

m
m

en
ss

te
ue

rg
es

et
ze

s 
od

er
 d

es
 §

 3
 o

de
r 

§ 
4 

de
s 

B
un

-
de

sk
in

de
rg

el
dg

es
et

ze
s 

ha
be

n 
w

ür
de

n.
 

 S
at

z 
1 

gi
lt 

nu
r 

fü
r 

K
in

de
r 

de
s 

E
rz

ie
he

nd
en

, s
ei

ne
s 

ni
ch

t d
au

er
nd

 g
et

re
nn

t l
e-

be
nd

en
 E

he
ga

tte
n 

od
er

 s
ei

ne
s 

ni
ch

t d
au

er
nd

 g
et

re
nn

t l
eb

en
de

n 
Le

be
ns

pa
rt

-
ne

rs
. H

ab
en

 m
eh

re
re

 P
er

so
ne

n 
ei

n 
K

in
d 

ge
m

ei
ns

am
 e

rz
og

en
, b

es
te

ht
 V

er
si

-
ch

er
un

gs
pf

lic
ht

 n
ur

 fü
r 

di
e 

P
er

so
n,

 d
er

 n
ac

h 
de

n 
R

eg
el

un
ge

n 
de

s 
R

ec
ht

s 
de

r 
ge

se
tz

lic
he

n 
R

en
te

nv
er

si
ch

er
un

g 
di

e 
E

rz
ie

hu
ng

sz
ei

t z
uz

uo
rd

ne
n 

is
t (

§ 
56

 A
bs

. 
2 

de
s 

S
ec

hs
te

n 
B

uc
he

s)
. 

     
(3

) 
N

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
N

r.
 1

 is
t n

ic
ht

 v
er

si
ch

er
un

gs
pf

lic
ht

ig
, w

er
 n

ac
h 

§ 
25

 
A

bs
. 1

 v
er

si
ch

er
un

gs
pf

lic
ht

ig
 is

t. 
N

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
N

r.
 4

 is
t n

ic
ht

 v
er

si
ch

e-
ru

ng
sp

fli
ch

tig
, w

er
 n

ac
h 

an
de

re
n 

V
or

sc
hr

ift
en

 d
ie

se
s 

B
uc

he
s 

ve
rs

ic
he

-
ru

ng
sp

fli
ch

tig
 is

t. 
V

er
si

ch
er

un
gs

pf
lic

ht
ig

 w
eg

en
 d

es
 B

ez
ug

es
 v

on
 M

ut
-
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N
r.

 1
 is

t n
ic

ht
, w

er
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

2a
 v

er
si

ch
er

un
gs

pf
lic

ht
ig

 is
t. 

N
ac

h 
A

bs
at

z 
2 

N
r.

 2
 is

t n
ic

ht
 v

er
si

ch
er

un
gs

pf
lic

ht
ig

, w
er

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
2 

N
r.

 1
 v

er
si

ch
er

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
 is

t. 
N

ac
h 

A
bs

at
z 

2a
 is

t n
ic

ht
 v

er
si

ch
er

un
gs

pf
lic

ht
ig

, w
er

 n
ac

h 
an

de
re

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 d

ie
se

s 
B

uc
he

s 
ve

rs
ic

he
ru

ng
sp

fli
ch

tig
 is

t o
de

r 
w

äh
re

nd
 d

er
 Z

ei
t 

de
r 

E
rz

ie
hu

ng
 A

ns
pr

uc
h 

au
f E

nt
ge

lte
rs

at
zl

ei
st

un
ge

n 
na

ch
 d

ie
se

m
 B

uc
h 

ha
t; 

S
at

z 
3 

bl
ei

bt
 u

nb
er

üh
rt

. 

  [b
is

 3
1.

1.
20

06
: 

   
(4

) 
V

er
si

ch
er

u
n

g
sp

fl
ic

h
t 

n
ac

h
 A

b
sa

tz
 1

 N
r.

 2
 B

u
ch

st
ab

e 
b

 t
ri

tt
 n

ic
h

t 
ei

n
, w

en
n

 d
er

 D
ie

n
st

le
is

te
n

d
e 

1.
 in

 d
en

 le
tz

te
n

 v
ie

r 
M

o
n

at
en

 v
o

r 
B

eg
in

n
 d

es
 D

ie
n

st
es

 e
in

e 
A

u
sb

ild
u

n
g

 

an
 e

in
er

 a
llg

em
ei

n
b

ild
en

d
en

 S
ch

u
le

 b
ee

n
d

et
 o

d
er

 e
in

 S
tu

d
iu

m
 a

ls
 o

r-

d
en

tl
ic

h
 S

tu
d

ie
re

n
d

er
 a

n
 e

in
er

 H
o

ch
sc

h
u

le
 o

d
er

 e
in

er
 d

er
 f

ac
h

lic
h

en
 

A
u

sb
ild

u
n

g
 d

ie
n

en
d

en
 S

ch
u

le
 u

n
te

rb
ro

ch
en

 h
at

 u
n

d
 

2.
 in

n
er

h
al

b
 d

er
 le

tz
te

n
 z

w
ei

 J
ah

re
 v

o
r 

B
eg

in
n

 d
er

 A
u

sb
ild

u
n

g
 w

en
ig

er
 

al
s 

zw
ö

lf
 M

o
n

at
e 

in
 e

in
em

 V
er

si
ch

er
u

n
g

sp
fl

ic
h

tv
er

h
äl

tn
is

 g
es

ta
n

d
en

 

h
at

.]
 

 

te
rs

ch
af

ts
ge

ld
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

2 
N

r.
 1

 is
t n

ic
ht

, w
er

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
2a

 v
er

si
-

ch
er

un
gs

pf
lic

ht
ig

 is
t. 

N
ac

h 
A

bs
at

z 
2 

N
r.

 2
 is

t n
ic

ht
 v

er
si

ch
er

un
gs

pf
lic

h-
tig

, w
er

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
2 

N
r.

 1
 v

er
si

ch
er

un
gs

pf
lic

ht
ig

 is
t. 

N
ac

h 
A

bs
at

z 
2a

 
is

t n
ic

ht
 v

er
si

ch
er

un
gs

pf
lic

ht
ig

, w
er

 n
ac

h 
an

de
re

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 d

ie
se

s 
B

uc
he

s 
ve

rs
ic

he
ru

ng
sp

fli
ch

tig
 is

t o
de

r 
w

äh
re

nd
 d

er
 Z

ei
t d

er
 E

rz
ie

hu
ng

 
A

ns
pr

uc
h 

au
f E

nt
ge

lte
rs

at
zl

ei
st

un
ge

n 
na

ch
 d

ie
se

m
 B

uc
h 

ha
t; 

S
at

z 
3 

bl
ei

bt
 u

nb
er

üh
rt

. 

 [a
b 

1.
2.

20
06

: 

   
(4

) 
au

fg
eh

ob
en

] 

 

 
 

§ 
57

 
A

n
sp

ru
ch

 a
u

f 
Ü

b
er

b
rü

ck
u

n
g

sg
el

d
 

 (1
) 

A
rb

ei
tn

eh
m

er
, d

ie
 d

ur
ch

 A
uf

na
hm

e 
ei

ne
r 

se
lb

st
än

di
ge

n 
T

ät
ig

ke
it 

di
e 

A
r-

be
its

lo
si

gk
ei

t b
ee

nd
en

 o
de

r 
ve

rm
ei

de
n,

 h
ab

en
 z

ur
 S

ic
he

ru
ng

 d
es

 L
eb

en
su

n-
te

rh
al

ts
 u

nd
 z

ur
 s

oz
ia

le
n 

S
ic

he
ru

ng
 in

 d
er

 Z
ei

t n
ac

h 
de

r 
E

xi
st

en
zg

rü
nd

un
g 

A
ns

pr
uc

h 
au

f Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
ge

ld
. 

 (2
) 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
ge

ld
 w

ird
 g

el
ei

st
et

, w
en

n 
de

r 
A

rb
ei

tn
eh

m
er

 
 

§ 
57

 
A

n
sp

ru
ch

 a
u

f 
Ü

b
er

b
rü

ck
u

n
g

sg
el

d
 

 (1
) 

A
rb

ei
tn

eh
m

er
, d

ie
 d

ur
ch

 A
uf

na
hm

e 
ei

ne
r 

se
lb

st
än

di
ge

n 
h

au
p

tb
er

u
fl

ic
h

en
 

T
ät

ig
ke

it 
di

e 
A

rb
ei

ts
lo

si
gk

ei
t b

ee
nd

en
 o

de
r 

ve
rm

ei
de

n,
 h

ab
en

 z
ur

 S
ic

he
ru

ng
 

de
s 

Le
be

ns
un

te
rh

al
ts

 u
nd

 z
ur

 s
oz

ia
le

n 
S

ic
he

ru
ng

 in
 d

er
 Z

ei
t n

ac
h 

de
r 

E
xi

s-
te

nz
gr

ün
du

ng
 A

ns
pr

uc
h 

au
f Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

ge
ld

. 
 (2

) 
Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

ge
ld

 w
ird

 g
el

ei
st

et
, w

en
n 

de
r 

A
rb

ei
tn

eh
m

er
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1.
 in

 e
ng

em
 z

ei
tli

ch
en

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it 
de

r 
A

uf
na

hm
e 

de
r 

se
lb

st
än

di
ge

n 
T

ät
ig

ke
it 

od
er

 d
er

 v
or

ge
sc

ha
lte

te
n 

T
ei

ln
ah

m
e 

an
 e

in
er

 M
aß

na
hm

e 
zu

 d
er

en
 

V
or

be
re

itu
ng

  
 a)

 E
nt

ge
lte

rs
at

zl
ei

st
un

ge
n 

na
ch

 d
ie

se
m

 B
uc

h 
be

zo
ge

n 
ha

t o
de

r 
ei

ne
n 

A
n-

sp
ru

ch
 d

ar
au

f h
ät

te
 o

de
r 

 b)
 e

in
e 

B
es

ch
äf

tig
un

g 
au

sg
eü

bt
 h

at
, d

ie
 a

ls
 A

rb
ei

ts
be

sc
ha

ffu
ng

sm
aß

na
hm

e 
ge

fö
rd

er
t w

or
de

n 
is

t, 
un

d 
 2.

 e
in

e 
S

te
llu

ng
na

hm
e 

ei
ne

r 
fa

ch
ku

nd
ig

en
 S

te
lle

 ü
be

r 
di

e 
T

ra
gf

äh
ig

ke
it 

de
r 

E
xi

st
en

zg
rü

nd
un

g 
vo

rg
el

eg
t h

at
; f

ac
hk

un
di

ge
 S

te
lle

n 
si

nd
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 

In
du

st
rie

- 
un

d 
H

an
de

ls
ka

m
m

er
n,

 H
an

dw
er

ks
ka

m
m

er
n,

 b
er

uf
ss

tä
nd

is
ch

en
 

K
am

m
er

n,
 F

ac
hv

er
bä

nd
e 

un
d 

K
re

di
tin

st
itu

te
. 

 (3
) 

D
as

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
ge

ld
 w

ird
 fü

r 
di

e 
D

au
er

 v
on

 s
ec

hs
 M

on
at

en
 g

el
ei

st
et

. 
Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

ge
ld

 k
an

n 
ni

ch
t g

ew
äh

rt
 w

er
de

n,
 s

ol
an

ge
 R

uh
en

st
at

be
st

än
de

 
na

ch
 d

en
 §

§ 
14

2 
bi

s 
14

3a
 v

or
lie

ge
n.

 L
ie

ge
n 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r 

ei
ne

 
M

in
de

ru
ng

 d
es

 A
ns

pr
uc

hs
 a

uf
 A

rb
ei

ts
lo

se
ng

el
d 

na
ch

 §
 1

40
 v

or
, s

o 
m

in
de

rt
 

si
ch

 d
as

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
ge

ld
 u

m
 d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 H
öh

e 
fü

r 
di

e 
Z

ah
l d

er
 

T
ag

e,
 d

ie
 in

 d
en

 Z
ei

tr
au

m
 d

er
 F

ör
de

ru
ng

 m
it 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
ge

ld
 h

in
ei

nr
ag

en
. 

Li
eg

en
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r 
ei

n 
R

uh
en

 d
es

 A
ns

pr
uc

hs
 b

ei
 S

pe
rr

ze
it 

na
ch

 
§ 

14
4 

vo
r,

 v
er

kü
rz

t s
ic

h 
di

e 
D

au
er

 d
er

 F
ör

de
ru

ng
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

de
r 

D
au

er
 d

er
 

S
pe

rr
ze

it 
un

te
r 

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
be

re
its

 v
er

st
ric

he
ne

n 
D

au
er

 d
er

 S
pe

rr
-

ze
ite

n.
 G

ef
ör

de
rt

e 
P

er
so

ne
n,

 d
ie

 d
as

 6
5.

 L
eb

en
sj

ah
r 

vo
lle

nd
et

 h
ab

en
, h

ab
en

 
vo

m
 B

eg
in

n 
de

s 
fo

lg
en

de
n 

M
on

at
s 

an
 k

ei
ne

n 
A

ns
pr

uc
h 

au
f Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

-
ge

ld
. 

 (4
) 

D
ie

 F
ör

de
ru

ng
 is

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n,

 w
en

n 
na

ch
 B

ee
nd

ig
un

g 
ei

ne
r 

F
ör

de
-

ru
ng

 d
er

 A
uf

na
hm

e 
ei

ne
r 

se
lb

st
än

di
ge

n 
T

ät
ig

ke
it 

na
ch

 d
ie

se
m

 B
uc

h 
no

ch
 

ni
ch

t 2
4 

M
on

at
e 

ve
rg

an
ge

n 
si

nd
; v

on
 d

ie
se

r 
F

ris
t k

an
n 

w
eg

en
 b

es
on

de
re

r 
in

 
de

r 
P

er
so

n 
de

s 
A

rb
ei

tn
eh

m
er

s 
lie

ge
nd

er
 G

rü
nd

e 
ab

ge
se

he
n 

w
er

de
n.

 
 (5

) 
D

as
 Ü

be
rb

rü
ck

un
gs

ge
ld

 s
et

zt
 s

ic
h 

zu
sa

m
m

en
 a

us
 e

in
em

 B
et

ra
g,

 d
en

 d
er

 

A
rb

ei
tn

eh
m

er
 a

ls
 A

rb
ei

ts
lo

se
ng

el
d 

zu
le

tz
t b

ez
og

en
 h

at
 o

de
r 

be
i A

rb
ei

ts
lo

si
g-

ke
it 

hä
tte

 b
ez

ie
he

n 
kö

nn
en

, u
nd

 d
en

 d
ar

au
f e

nt
fa

lle
nd

en
 p

au
sc

ha
lie

rt
en

 S
oz

i-

1.
 in

 e
ng

em
 z

ei
tli

ch
en

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it 
de

r 
A

uf
na

hm
e 

de
r 

se
lb

st
än

di
ge

n 
T

ät
ig

ke
it 

od
er

 d
er

 v
or

ge
sc

ha
lte

te
n 

T
ei

ln
ah

m
e 

an
 e

in
er

 M
aß

na
hm

e 
zu

 d
er

en
 

V
or

be
re

itu
ng

  
 a)

 E
nt

ge
lte

rs
at

zl
ei

st
un

ge
n 

na
ch

 d
ie

se
m

 B
uc

h 
be

zo
ge

n 
ha

t o
de

r 
ei

ne
n 

A
n-

sp
ru

ch
 d

ar
au

f h
ät

te
 o

de
r 

 b)
 e

in
e 

B
es

ch
äf

tig
un

g 
au

sg
eü

bt
 h

at
, d

ie
 a

ls
 A

rb
ei

ts
be

sc
ha

ffu
ng

sm
aß

na
hm

e 
n

ac
h

 d
ie

se
m

 B
u

ch
 g

ef
ör

de
rt

 w
or

de
n 

is
t, 

un
d 

 2.
 e

in
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
ei

ne
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ng

sm
aß

na
hm

e 
od

er
 d

es
 z

w
ei

te
n 

A
bb

ru
ch

s 
ei

ne
r 

be
ru

fli
ch

en
 E

in
gl

ie
de

-

ru
ng

sm
aß

na
hm

e 
na

ch
 E

nt
st

eh
un

g 
de

s 
A

ns
pr

uc
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, 

 3.
 z

w
öl

f W
oc

he
n 

in
 d

en
 ü

br
ig

en
 F

äl
le

n.
 

 Im
 F

al
le

 d
er

 A
b

le
h

n
u

n
g

 e
in

er
 A

rb
ei

t 
o

d
er

 e
in

er
 b

er
u

fl
ic

h
en

 E
in

g
lie

d
e-

ru
n

g
sm

aß
n

ah
m

e 
n

ac
h

 d
er

 M
el

d
u

n
g

 z
u

r 
fr

ü
h

ze
it

ig
en

 A
rb

ei
ts

su
ch

e 
(§

 3
7b

) 

im
 Z

u
sa

m
m

en
h

an
g

 m
it

 d
er

 E
n

ts
te

h
u

n
g

 e
in

es
 A

n
sp

ru
ch

s 
g

ilt
 S

at
z 

1 
en

t-

sp
re

ch
en

d
. 

 
 

T
ra

n
sf

er
le
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tu

n
g

en
 

§ 
21

6a
  

F
ö

rd
er

u
n

g
 d

er
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 T
ra

n
sf

er
m

aß
n

ah
m

en
 

     
(1

) 
D

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
vo

n 
A

rb
ei

tn
eh

m
er

n,
 d

ie
 a

uf
 G

ru
nd

 v
on

 B
et

rie
bs

än
de

ru
n-

T
ra

n
sf

er
le

is
tu

n
g

en
 

§ 
21

6a
  

F
ö

rd
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u
n

g
 d

er
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 T
ra

n
sf

er
m

aß
n

ah
m

en
 

     
(1

) 
D

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
vo

n 
A

rb
ei

tn
eh

m
er

n,
 d

ie
 a

uf
 G

ru
nd

 v
on

 B
et

rie
bs

än
de

ru
n-
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ge
n 

od
er

 im
 A

ns
ch

lu
ss

 a
n 

di
e 

B
ee

nd
ig

un
g 

ei
ne

s 
B

er
uf

sa
us

bi
ld

un
gs

ve
rh

äl
t-

ni
ss

es
 v

on
 A

rb
ei

ts
lo

si
gk

ei
t b

ed
ro

ht
 s

in
d,

 a
n 

T
ra

ns
fe

rm
aß

na
hm

en
 w

ird
 g

ef
ör

-
de

rt
, w

en
n 

 

 1.
 d

ie
 M

aß
na

hm
e 

vo
n 

ei
ne

m
 D

rit
te

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt
 w

ird
, 

 2.
 d

ie
 v

or
ge

se
he

ne
 M

aß
na

hm
e 

de
r 

E
in

gl
ie

de
ru

ng
 d

er
 A

rb
ei

tn
eh

m
er

 in
 d

en
 

A
rb

ei
ts

m
ar

kt
 d

ie
ne

n 
so

ll,
 

 3.
 d

ie
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

M
aß

na
hm

e 
ge

si
ch

er
t i

st
 u

nd
 

 4.
 e

in
 S

ys
te

m
 z

ur
 S

ic
he

ru
ng

 d
er

 Q
ua

lit
ät

 a
ng

ew
en

de
t w

ird
. 

 T
ra

ns
fe

rm
aß

na
hm

en
 s

in
d 

al
le

 M
aß

na
hm

en
 z

ur
 E

in
gl

ie
de

ru
ng

 v
on

 A
rb

ei
tn

eh
-

m
er

n 
in

 d
en

 A
rb

ei
ts

m
ar

kt
, a

n 
de

re
n 

F
in

an
zi

er
un

g 
si

ch
 A

rb
ei

tg
eb

er
 a

ng
em

es
-

se
n 

be
te

ili
ge

n.
 A

ls
 B

et
rie

bs
än

de
ru

ng
en

 im
 S

in
ne

 d
es

 S
at

ze
s 

1 
ge

lte
n 

B
e-

tr
ie

bs
än

de
ru

ng
en

 im
 S

in
ne

 d
es

 §
 1

11
 B

et
rie

bs
ve

rf
as

su
ng

sg
es

et
z 

un
ab

hä
ng

ig
 

vo
n 

de
r 

U
nt

er
ne

hm
en
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rö

ß
e.

 

 (2
) 

D
ie
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ör

de
ru

ng
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ird
 a

ls
 Z

us
ch

us
s 
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w

äh
rt

. D
er

 Z
us

ch
us

s 
be

tr
äg

t 5
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P
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-
ze

nt
 d

er
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uf
zu

w
en

de
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en
 M

aß
na

hm
ek

os
te

n,
 je
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 h
öc
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te

ns
 2

.5
00

 E
ur

o 
je

 
ge

fö
rd

er
te

m
 A

rb
ei

tn
eh

m
er

. 

     
(3

) 
E

in
e 

F
ör

de
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ng
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ge
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n,

 w
en

n 
di

e 
M

aß
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e 
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en
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de
n 

A
rb

ei
tn
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m

er
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uf
 e
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e 

A
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fti
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ng
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le
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he
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B

et
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b 
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er

en
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de
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en
 U

nt
er
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en
s 
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er

, f
al
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 d
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nt
er
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em

 K
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ze
rn
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ng
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ör

t, 
in

 e
in
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 B

e-
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ie
b 

ei
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an
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K
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ze
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m
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K
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-
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n 
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ns
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n 
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e 

B
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un
g 

ei
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s 
B

er
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ld
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ve
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-
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s 
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n 

A
rb

ei
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ei

t b
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T
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en
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 1.
 d
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 M

aß
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hm
e 

vo
n 

ei
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m
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rit
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du
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hg
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üh

rt
 w

ird
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 2.
 d

ie
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 d

er
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ll,
 

 3.
 d

ie
 D
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fü
hr

un
g 

de
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e 
ge
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st
 u

nd
 

 4.
 e

in
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te

m
 z

ur
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ru
ng

 d
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ua

lit
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 a
ng

ew
en

de
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 T
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rm
aß

na
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d 
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aß
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-
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-

se
n 
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te
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et
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 d
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1 
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n 

B
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 d
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r 

U
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ß
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u
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d
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n
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n

g
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w
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D
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w
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. D
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-
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nt
 d
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m
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m
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E

in
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em
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te
n.

 D
ur

ch
 d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 d
ar

f d
er

 A
rb

ei
tg

eb
er

 n
ic

ht
 v

on
 b

es
te

he
nd

en
 

V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

en
tla

st
et
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er

de
n.

  
         (

4)
 D

ie
 A

ge
nt

ur
en

 fü
r 

A
rb

ei
t b

er
at

en
 d

ie
 B

et
rie

bs
pa

rt
ei

en
 ü

be
r 

di
e 

F
ör

de
rm

ög
lic

hk
ei

te
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
au

f V
er

la
ng

en
 im

 V
or

fe
ld

 d
er

 E
nt

-
sc

he
id

un
g 

üb
er

 d
ie

 E
in

fü
hr

un
g 

vo
n 

T
ra

ns
fe

rm
aß

na
hm

en
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ns
be

so
nd

e-
re
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uc

h 
im

 R
ah

m
en
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on

 S
oz

ia
lp

la
nv

er
ha

nd
lu

ng
en

 n
ac

h 
§ 

11
2 

de
s 

B
et

rie
bs
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rf

as
su

ng
sg

es
et

ze
s.

 
     

(5
) 

W
äh

re
nd

 d
er

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 T

ra
ns

fe
rm

aß
na

hm
en

 s
in

d 
an

de
re

 
Le

is
tu

ng
en

 d
er

 a
kt

iv
en

 A
rb

ei
ts

fö
rd

er
un

g 
m

it 
gl

ei
ch

ar
tig

er
 Z

ie
ls

et
zu

ng
 

au
sg

es
ch

lo
ss

en
. 

 

ei
ne

s 
an

de
re

n 
K

on
ze

rn
un

te
rn

eh
m

en
s 

de
s 

K
on

ze
rn

s 
vo

rz
ub

er
ei

te
n.

 
D

ur
ch

 d
ie

 F
ör

de
ru

ng
 d

ar
f d

er
 A

rb
ei

tg
eb

er
 n

ic
ht

 v
on

 b
es

te
he

nd
en

 V
er

-
pf

lic
ht

un
ge

n 
en

tla
st

et
 w

er
de

n.
 V

o
n

 d
er

 F
ö

rd
er

u
n

g
 a

u
sg

es
ch

lo
ss

en
 

si
n

d
 A

rb
ei

tn
eh

m
er

 d
es

 ö
ff

en
tl

ic
h

en
 D

ie
n

st
es

 m
it

 A
u

sn
ah

m
e 

d
er

 
B

es
ch

äf
ti

g
te

n
 v

o
n

 U
n

te
rn

eh
m

en
, d

ie
 in

 s
el

b
st

än
d

ig
er

 R
ec

h
ts

fo
rm

 
er

w
er

b
sw

ir
ts

ch
af

tl
ic

h
 b

et
ri

eb
en

 w
er

d
en

. 
     

(4
) 

D
ie

 A
ge

nt
ur

en
 fü

r 
A

rb
ei

t b
er

at
en

 d
ie

 B
et

rie
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pa
rt
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r 
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F

ör
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ög
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f V
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fe
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 d
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-
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 d

ie
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g 
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n 
T

ra
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fe
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aß
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nd
er

e 
au

ch
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ah

m
en
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on
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oz

ia
lp
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nv

er
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nd
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ng
en
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h 
§ 

11
2 

de
s 

B
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ve
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ng
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s.
 

     
(5
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W

äh
re

nd
 d

er
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 T
ra

ns
fe

rm
aß

na
hm

en
 s

in
d 

an
de
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Le
is
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ng
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 d
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g 

m
it 
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 Z
ie
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T
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n
sf
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ku
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 ..

. 

 7)
 D
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h 
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ge

sc
hl

os
se

n,
 w

en
n 

di
e 

A
rb

ei
tn
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m

er
 n

ur
 v

or
üb

er
ge

-
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nd

 in
 d

er
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et
rie
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or
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ch
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ig

en
st
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n 

E
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it 
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m
m
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t 

w
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m
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ß
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d 
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ne
n 
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n 

A
rb

ei
ts
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in

 d
em
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le
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n 
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ei
ne

m
 a

nd
er

en
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et
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b 
de

s 
U

nt
er
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s 
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er

, f
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 d

as
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er
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en
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m

 K
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ze
rn
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ng
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t, 
in

 e
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em
 B

et
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b 
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s 
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n 

K
on
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rn
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-

m
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s 
K
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 b
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 ..
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 7)
 D

er
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h 
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ge
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hl
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n,
 w

en
n 

di
e 

A
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ei
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m
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ur
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-
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 d

er
 b

et
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or
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to
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ch
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E
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it 
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m
m
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t 

w
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de
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m
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ß
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n 
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n 

A
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in

 d
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er
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m
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er

en
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et
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b 
de

s 
U
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er
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er

, f
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 d
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en
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in
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K
on

ze
rn

 a
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ör

t, 
in

 e
in
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et
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ne
s 
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de
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n 

K
on
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un
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m
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K
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 b
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n
ts

p
re

ch
en

d
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  8)
 ..
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 8)
 ..
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 d
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u
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n
d

sa
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A

rb
ei

tg
eb

er
, d

ie
 e

in
em

 A
rb

ei
tn

eh
m

er
 d

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 e
in

er
 b

er
uf
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he

n 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

er
m

ög
lic

he
n 

un
d 

da
fü

r 
ei

ne
n 

A
rb

ei
ts

lo
se

n 
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ns
te

lle
n,

 k
ön

ne
n 

ei
ne
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Z
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ch
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s 

zu
m

 A
rb

ei
ts

en
tg

el
t d

es
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er
tr

et
er

s 
er

ha
lte

n.
 W

ird
 e

in
 A

rb
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ts
-

lo
se

r 
vo

n 
ei

ne
m

 V
er

le
ih

er
 e

in
ge

st
el

lt,
 u

m
 ih

n 
al

s 
V

er
tr

et
er

 fü
r 

ei
ne

n 
an

de
re

n 
A

rb
ei

tn
eh

m
er

, d
er

 s
ic

h 
be

ru
fli

ch
 w

ei
te

rb
ild

et
, z

u 
ve

rle
ih

en
, k

an
n 

de
r 

E
nt

le
ih

er
 

ei
ne

n 
Z

us
ch

us
s 

fü
r 

da
s 

de
m

 V
er

le
ih

er
 z

u 
za

hl
en

de
 E

nt
ge

lt 
er

ha
lte

n.
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, d
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m

er
 d

ie
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an

 e
in

er
 b
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he

n 
W

ei
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un
g 
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m
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n 

un
d 
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ei
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n 

A
rb
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21

g
 A

b
s.
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 g

en
an

n
te

n
 B

et
ra

g
 n

ic
h

t 
ü

b
er

st
ei

-
g

en
, s

o
w

ei
t 

n
ic

h
t 

d
u

rc
h

 R
ec

h
ts

ve
ro

rd
n

u
n

g
 f

ü
r 

b
es

ti
m

m
te

 B
er

u
fe

 o
d

er
 

P
er

so
n

en
g

ru
p

p
en

 e
tw

as
 a

n
d

er
es

 b
es

ti
m

m
t 

is
t.

 B
ei

 d
er

 V
er

m
itt

lu
ng

 v
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A
rb

ei
ts

lo
si

gk
ei

t d
en

 in
 §

 4
21

g 
A

bs
. 2

 N
r.

 1
 g

en
an

nt
en

 B
et

ra
g 

un
d 

fü
r 

A
rb

ei
t-

ne
hm

er
, d

ie
 e

in
en

 A
ns

pr
uc

h 
au

f e
in

en
 V

er
m

itt
lu

ng
sg

ut
sc

he
in

 h
ab

en
, d

ie
 in

 §
 

42
1g

 A
bs

. 2
 g

en
an

nt
en

 B
et

rä
ge

 n
ic

ht
 ü

be
rs

te
ig

en
. B

ei
 d

er
 V

er
m

itt
lu

ng
 v

on
 

P
er

so
ne

n 
in

 A
u-

pa
ir-

V
er

hä
ltn

is
se

 d
ar

f d
ie

 V
er

gü
tu

ng
 1

50
 E

ur
o 

ni
ch

t ü
be

rs
te

i-
ge

n.
 

     
(4

) 
E

in
 A

rb
ei

ts
uc

he
nd

er
, d

er
 d

em
 V

er
m

itt
le

r 
ei

ne
n 

V
er

m
itt

lu
ng

sg
ut

-
sc

he
in

 v
or

le
gt

, k
an

n 
di

e 
V

er
gü

tu
ng

 a
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

§ 
26

6 
de

s 
B

ür
ge

r-
lic

he
n 

G
es

et
zb

uc
he

s 
in

 T
ei

lb
et

rä
ge

n 
za

hl
en

. D
ie

 V
er

gü
tu

ng
 is

t n
ac

h 
V

or
la

ge
 d

es
 V

er
m

itt
lu

ng
sg

ut
sc

he
in

s 
bi

s 
zu

 d
em

 Z
ei

tp
un

kt
 g

es
tu

nd
et

, 
in

 d
em

 d
ie

 A
ge

nt
ur

 fü
r 

A
rb

ei
t n

ac
h 

M
aß

ga
be

 v
on

 §
 4

21
g 

ge
za

hl
t h

at
. 

P
er

so
ne

n 
in

 A
u-

pa
ir-

V
er

hä
ltn

is
se

 d
ar

f d
ie

 V
er

gü
tu

ng
 1

50
 E

ur
o 

ni
ch

t ü
be

rs
te

i-
ge

n.
 

     
 

(4
) 

E
in

 A
rb

ei
ts

uc
he

nd
er

, d
er

 d
em

 V
er

m
itt

le
r 

ei
ne

n 
V

er
m

itt
lu

ng
sg

ut
sc

he
in

 v
or

-
le

gt
, k

an
n 

di
e 

V
er

gü
tu

ng
 a

bw
ei

ch
en

d 
vo

n 
§ 

26
6 

de
s 

B
ür

ge
rli

ch
en

 G
es

et
zb

u-
ch

es
 in

 T
ei

lb
et

rä
ge

n 
za

hl
en

. D
ie

 V
er

gü
tu

ng
 is

t n
ac

h 
V

or
la

ge
 d

es
 V

er
m

itt
lu

ng
s-

gu
ts

ch
ei

ns
 b

is
 z

u 
de

m
 Z

ei
tp

un
kt

 g
es

tu
nd

et
, i

n 
de

m
 d

ie
 A

ge
nt

ur
 fü

r 
A

rb
ei

t n
ac

h 
M

aß
ga

be
 v

on
 §

 4
21

g 
ge

za
hl

t h
at

. 
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n

w
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er
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n
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d 

1.
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er
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un
ge
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zw

is
ch

en
 e

in
em

 V
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m
itt

le
r 

un
d 

ei
ne

m
 A

rb
ei

ts
uc

he
nd
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üb
er

 d
ie

 Z
ah

lu
ng

 d
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 V
er

gü
tu
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, w
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n 
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re

n 
H

öh
e 
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gü
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ng
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ge
no

m
m

en
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er
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h 
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29

6 
A

bs
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 S
at

z 
3 

zu
 

de
n 

Le
is

tu
ng

en
 d

er
 V

er
m

itt
lu

ng
 g

eh
ör

en
 o

de
r 

w
en

n 
di

e 
er
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rd

er
lic

he
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ch
rif
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rm

 n
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ha
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w

ird
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nd
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 V

er
ei
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ar

un
ge
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is
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em
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er

m
itt

le
r 
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d 

ei
ne

m
 A

us
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ld
un
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uc

he
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n 

üb
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 d
ie
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3.
 V

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
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in
em
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er

m
itt

le
r 

un
d 

ei
ne

m
 A

rb
ei

tg
eb
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, w

en
n 

A
us
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irk
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 s
in

d 

1.
 V

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
zw

is
ch

en
 e

in
em

 V
er

m
itt

le
r 

un
d 

ei
ne

m
 A

rb
ei

ts
uc

he
nd

en
 

üb
er

 d
ie

 Z
ah

lu
ng

 d
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 V
er

gü
tu
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en
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re
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H
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H

ö
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en
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tu
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Le
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tu

ng
en
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rla

ng
t o

de
r 

en
tg
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en

ge
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en
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at
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zu
 

de
n 

Le
is

tu
ng

en
 d

er
 V

er
m

itt
lu

ng
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eh
ör

en
 o

de
r 

w
en

n 
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
 S

ch
rif
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fo
rm
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ht
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lte

n 
w

ird
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nd
 

2.
 V

er
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nb
ar

un
ge

n 
zw

is
ch

en
 e

in
em

 V
er

m
itt

le
r 

un
d 

ei
ne

m
 A

us
bi

ld
un

gs
uc

he
n-

de
n 

üb
er

 d
ie
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ah

lu
ng
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in

er
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gü

tu
ng
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3.
 V

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
zw

is
ch

en
 e

in
em

 V
er

m
itt

le
r 

un
d 

ei
ne

m
 A

rb
ei

tg
eb

er
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de
r 

V
er

m
itt

le
r 

ei
ne

 V
er

gü
tu

ng
 m

it 
ei

ne
m

 A
us

bi
ld

un
gs

uc
he

nd
en

 v
er

ei
nb

ar
t 

od
er

 v
on

 d
ie

se
m

 e
nt

ge
ge

nn
im

m
t, 

ob
w

oh
l d

ie
s 

ni
ch

t z
ul

äs
si

g 
is

t, 
un

d 

4.
 V

er
ei

nb
ar

un
ge

n,
 d

ie
 s

ic
he

rs
te

lle
n 

so
lle

n,
 d

as
s 

ei
n 

A
rb

ei
tg

eb
er

 o
de

r 
ei

n 

A
us

bi
ld

un
gs

uc
he

nd
er

 o
de

r 
A

rb
ei

ts
uc

he
nd

er
 s

ic
h 

au
ss

ch
lie

ß
lic

h 
ei

ne
s 

be
-

st
im

m
te

n 
V

er
m

itt
le

rs
 b

ed
ie

nt
. 

 

de
r 

V
er

m
itt

le
r 

ei
ne

 V
er

gü
tu

ng
 m

it 
ei

ne
m

 A
us

bi
ld

un
gs

uc
he

nd
en

 v
er

ei
nb

ar
t o

de
r 

vo
n 

di
es

em
 e

nt
ge

ge
nn

im
m

t, 
ob

w
oh

l d
ie

s 
ni

ch
t z

ul
äs

si
g 

is
t, 

un
d 

4.
 V

er
ei

nb
ar

un
ge

n,
 d

ie
 s

ic
he

rs
te

lle
n 

so
lle

n,
 d

as
s 

ei
n 

A
rb

ei
tg

eb
er

 o
de

r 
ei

n 

A
us

bi
ld

un
gs

uc
he

nd
er

 o
de

r 
A

rb
ei

ts
uc

he
nd

er
 s

ic
h 

au
ss

ch
lie

ß
lic

h 
ei

ne
s 

be
-

st
im

m
te

n 
V

er
m

itt
le

rs
 b

ed
ie

nt
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n 
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4 

A
n

tr
ag

 v
o

r 
L

ei
st

u
n

g
 

   
 (

1)
 L

ei
st

un
ge

n 
de

r 
A

rb
ei

ts
fö

rd
er

un
g 

w
er

de
n 

nu
r 

er
br

ac
ht

, w
en

n 
si

e 
vo

r 
E

in
tr

itt
 d

es
 le

is
tu

ng
sb

eg
rü

nd
en

de
n 

E
re

ig
ni

ss
es

 b
ea

nt
ra

gt
 w

or
de

n 
si

nd
. Z

ur
 

V
er

m
ei

du
ng

 u
nb

ill
ig

er
 H

är
te

n 
ka

nn
 d

ie
 A

ge
nt

ur
 fü

r 
A

rb
ei

t e
in

e 
ve

rs
pä

te
te

 
A

nt
ra

gs
te

llu
ng

 z
ul

as
se

n.
 

     
(2

) 
B

er
uf

sa
us

bi
ld

un
gs

be
ih

ilf
e,

 A
us

bi
ld

un
gs

ge
ld

, A
rb

ei
ts

lo
se

ng
el

d 
un

d 
Le

is
-

tu
ng

en
 z

ur
 F

ör
de

ru
ng

 d
er

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 T

ra
ns

fe
rm

aß
na

hm
en

 [
b

is
 

31
.1

2.
20

04
: 

u
n

d
 A

rb
ei

ts
lo

se
n

h
ilf

e]
 k

ön
ne

n 
au

ch
 n

ac
ht

rä
gl

ic
h 

be
an

tr
ag

t 
w

er
de

n.
 K

ur
za

rb
ei

te
rg

el
d,

 W
in

te
rg

el
d 

un
d 

W
in

te
ra

us
fa

llg
el

d 
si

nd
 n

ac
ht

rä
gl

ic
h 

zu
 b

ea
nt

ra
ge

n.
 

     
 

   

A
nt
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g 

un
d 

F
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te
n 
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4 

A
n

tr
ag

 v
o

r 
L

ei
st

u
n

g
 

   
 (

1)
 L

ei
st

un
ge

n 
de

r 
A

rb
ei

ts
fö

rd
er

un
g 

w
er

de
n 

nu
r 

er
br

ac
ht

, w
en

n 
si

e 
vo

r 
E

in
-

tr
itt

 d
es

 le
is

tu
ng

sb
eg

rü
nd

en
de

n 
E

re
ig

ni
ss

es
 b

ea
nt

ra
gt

 w
or

de
n 

si
nd

. Z
ur

 V
er

-
m

ei
du

ng
 u

nb
ill

ig
er

 H
är

te
n 

ka
nn

 d
ie

 A
ge

nt
ur

 fü
r 

A
rb

ei
t e

in
e 

ve
rs

pä
te

te
 A

nt
ra

g-
st

el
lu

ng
 z

ul
as

se
n.

 

  A
rt

. 1
2 

(2
) 

B
er

u
fs

au
sb

ild
u

n
g

sb
ei

h
ilf

e,
 A

u
sb

ild
u

n
g

sg
el

d
, A

rb
ei

ts
lo

se
n

g
el

d
, L

ei
s-

tu
n

g
en

 z
u

r 
F

ö
rd

er
u

n
g

 d
er

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 T

ra
n

sf
er

m
aß

n
ah

m
en

 u
n

d
 A

r-
b

ei
ts

lo
se

n
h

ilf
e 

kö
n

n
en

 a
u

ch
 n

ac
h

tr
äg

lic
h

 b
ea

n
tr

ag
t 

w
er

d
en

. K
ur

za
rb

ei
te

r-
ge

ld
, W

in
te

rg
el

d 
un

d 
W

in
te

ra
us

fa
llg

el
d 

si
nd

 n
ac

ht
rä

gl
ic

h 
zu

 b
ea

nt
ra

ge
n.

 

 A
rt

. 1
3 

(2
) 

B
er

u
fs

au
sb

ild
u

n
g

sb
ei

h
ilf

e,
 A

u
sb

ild
u

n
g

sg
el

d
, A

rb
ei

ts
lo

se
n

g
el

d
 u

n
d

 
L

ei
st

u
n

g
en

 z
u

r 
F

ö
rd

er
u

n
g

 d
er

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 T

ra
n

sf
er

m
aß

n
ah

m
en

 k
ö

n
n

en
 

au
ch

 n
ac

h
tr

äg
lic

h
 b

ea
n

tr
ag

t 
w

er
d

en
. K

ur
za

rb
ei

te
rg

el
d,

 W
in

te
rg

el
d 

un
d 

W
in

-
te

ra
us

fa
llg

el
d 

si
nd

 n
ac

ht
rä

gl
ic

h 
zu

 b
ea

nt
ra

ge
n.
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 (3
) 

In
so

lv
en

zg
el

d 
is

t a
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

A
bs

at
z 

1 
S

at
z 

1 
in

ne
rh

al
b 

ei
ne

r 
A

us
-

sc
hl

us
sf

ris
t v

on
 z

w
ei

 M
on

at
en

 n
ac

h 
de

m
 In

so
lv

en
ze

re
ig

ni
s 

zu
 b

ea
nt

ra
ge

n.
 

H
at

 d
er

 A
rb

ei
tn

eh
m

er
 d

ie
 F

ris
t a

us
 G

rü
nd

en
 v

er
sä

um
t, 

di
e 

er
 n

ic
ht

 z
u 

ve
rt

re
-

te
n 

ha
t, 

so
 w

ird
 In

so
lv

en
zg

el
d 

ge
le

is
te

t, 
w

en
n 

de
r 

A
nt

ra
g 

in
ne

rh
al

b 
vo

n 
zw

ei
 

M
on

at
en

 n
ac

h 
W

eg
fa

ll 
de

s 
H

in
de

ru
ng

sg
ru

nd
es

 g
es

te
llt

 w
ird

. D
er

 A
rb

ei
tn

eh
-

m
er

 h
at

 d
ie

 V
er

sä
um

un
g 

de
r 

F
ris

t z
u 

ve
rt

re
te

n,
 w

en
n 

er
 s

ic
h 

ni
ch

t m
it 

de
r 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
S

or
gf

al
t u

m
 d

ie
 D

ur
ch

se
tz

un
g 

se
in

er
 A

ns
pr

üc
he

 b
em

üh
t h

at
. 

 

   
 

 (
3)

 In
so

lv
en

zg
el

d 
is

t a
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

A
bs

at
z 

1 
S

at
z 

1 
in

ne
rh

al
b 

ei
ne

r 
A

us
-

sc
hl

us
sf

ris
t v

on
 z

w
ei

 M
on

at
en

 n
ac

h 
de

m
 In

so
lv

en
ze

re
ig

ni
s 

zu
 b

ea
nt

ra
ge

n.
 H

at
 

de
r 

A
rb

ei
tn

eh
m

er
 d

ie
 F

ris
t a

us
 G

rü
nd

en
 v

er
sä

um
t, 

di
e 

er
 n

ic
ht

 z
u 

ve
rt

re
te

n 
ha

t, 
so

 w
ird

 In
so

lv
en

zg
el

d 
ge

le
is

te
t, 

w
en

n 
de

r 
A

nt
ra

g 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

zw
ei

 M
o-

na
te

n 
na

ch
 W

eg
fa

ll 
de

s 
H

in
de

ru
ng

sg
ru

nd
es

 g
es

te
llt

 w
ird

. D
er

 A
rb

ei
tn

eh
m

er
 

ha
t d

ie
 V

er
sä

um
un

g 
de

r 
F

ris
t z

u 
ve

rt
re

te
n,

 w
en

n 
er

 s
ic

h 
ni

ch
t m

it 
de

r 
er

fo
rd

er
-

lic
he

n 
S

or
gf

al
t u

m
 d

ie
 D

ur
ch

se
tz

un
g 

se
in

er
 A

ns
pr

üc
he

 b
em

üh
t h

at
. 
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E
n

ts
ch
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ig

u
n

g
 d

er
 e

h
re

n
am

tl
ic

h
 T

ät
ig

en
 

     
D

ie
 B

un
de

sa
ge

nt
ur

 e
rs

ta
tte

t d
en

 M
itg

lie
de

rn
 d

er
 S

el
bs

tv
er

w
al

tu
ng

s-
or

ga
ne

 ih
re

 b
ar

en
 A

us
la

ge
n 

un
d 

ge
w

äh
rt

 e
in

e 
E

nt
sc

hä
di

gu
ng

. D
en

 
vo

rs
itz

en
de

n 
un

d 
st

el
lv

er
tr

et
en

d 
vo

rs
itz

en
de

n 
M

itg
lie

de
rn

 w
er

de
n 

di
e 

A
us

la
ge

n 
fü

r 
ih

re
 T

ät
ig

ke
it 

au
ß

er
ha

lb
 d

er
 S

itz
un

ge
n 

er
se

tz
t. 

D
er

 V
er

-
w

al
tu

ng
sr

at
 k

an
n 

fe
st

e 
S

ät
ze

 b
es

ch
lie

ß
en

. D
ie

 B
es

ch
lü

ss
e 

de
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V
er

-
w

al
tu

ng
sr
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s 
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dü

rf
en

 d
er

 G
en

eh
m

ig
un

g 
de

s 
B

un
de
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in

is
te

riu
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fü

r 
W

irt
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ha
ft 
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E
n

ts
ch

äd
ig

u
n

g
 d

er
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h
re

n
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ic

h
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ät
ig

en
 

     
D

ie
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u
n

d
es

ag
en

tu
r 

er
st

at
te

t 
d

en
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it
g

lie
d

er
n

 d
er

 S
el

b
st

ve
rw

al
tu

n
g

so
r-

g
an

e 
 u

n
d

 d
en

 S
te

llv
er

tr
et

er
n

 ih
r 

b
ar

en
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u
sl

ag
en

 u
n

d
 g

ew
äh

rt
 e

in
e 

E
n

t-
sc

h
äd

ig
u

n
g

. D
er

 V
er

w
al

tu
n

g
sr

at
 k

an
n

 f
es

te
 S

ät
ze

 b
es

ch
lie

ß
en
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37

9 

V
o

rs
ch

la
g

sb
er

ec
h

ti
g

te
 S

te
lle

n
 

   
 (

1)
 V

or
sc

hl
ag

sb
er

ec
ht

ig
t s

in
d 

fü
r 

di
e 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
G

ru
pp

en
 

 1.
 A

rb
ei

tn
eh

m
er

 d
ie

 G
ew

er
ks

ch
af

te
n,

 d
ie

 T
ar

ifv
er

tr
äg

e 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

ha
be

n,
 

so
w

ie
 ih

re
 V

er
bä

nd
e,
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V
o

rs
ch
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g

sb
er

ec
h

ti
g

te
 S

te
lle

n
 

   
 (

1)
 V

or
sc

hl
ag

sb
er

ec
ht

ig
t s

in
d 

fü
r 

di
e 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
G

ru
pp

en
 

 1.
 d

er
 A

rb
ei

tn
eh

m
er

 d
ie

 G
ew

er
ks

ch
af

te
n,

 d
ie

 T
ar

ifv
er

tr
äg

e 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

ha
be

n,
 s

ow
ie

 ih
re

 V
er

bä
nd

e,
 

 



 
25

 

2.
 d

er
 A

rb
ei

tg
eb

er
 d

ie
 A

rb
ei

tg
eb

er
ve

rb
än

de
, d

ie
 T

ar
ifv

er
tr

äg
e 

ab
ge

sc
hl

os
se

n 

ha
be

n,
 

 so
w

ie
 ih

re
 V

er
ei

ni
gu

ng
en

, d
ie

 fü
r 

di
e 

V
er

tr
et

un
g 

vo
n 

A
rb

ei
tn

eh
m

er
- 

od
er

 A
r-

be
itg

eb
er

in
te

re
ss

en
 w

es
en

tli
ch

e 
B

ed
eu

tu
ng

 h
ab

en
. F

ür
 d

ie
 V

er
w

al
tu

ng
sa

us
-

sc
hü

ss
e 

de
r 

A
ge

nt
ur

en
 fü

r 
A

rb
ei

t s
in

d 
nu

r 
di

e 
fü

r 
de

n 
B

ez
irk

 z
us

tä
nd

ig
en

 
G

ew
er

ks
ch

af
te

n 
un

d 
ih

re
 V

er
bä

nd
e 

so
w

ie
 d

ie
 A

rb
ei

tg
eb

er
ve

rb
än

de
 u

nd
 ih

re
 

V
er

ei
ni

gu
ng

en
 v

or
sc

hl
ag

sb
er

ec
ht

ig
t. 

 (2
) 

...
 

2.
 d

er
 A

rb
ei

tg
eb

er
 d

ie
 A

rb
ei

tg
eb

er
ve

rb
än

de
, d

ie
 T

ar
ifv

er
tr

äg
e 

ab
ge

sc
hl

os
se

n 

ha
be

n,
 s

o
w

ie
 ih

re
 V

er
ei

n
ig

u
n

g
en

,  

 di
e 

fü
r 

di
e 

V
er

tr
et

un
g 

vo
n 

A
rb

ei
tn

eh
m

er
- 

od
er

 A
rb

ei
tg

eb
er

in
te

re
ss

en
 w

es
en

tli
-

ch
e 

B
ed

eu
tu

ng
 h

ab
en

. F
ür

 d
ie

 V
er

w
al

tu
ng

sa
us

sc
hü

ss
e 

de
r 

A
ge

nt
ur

en
 fü

r 
A

rb
ei

t s
in

d 
nu

r 
di

e 
fü

r 
de

n 
B

ez
irk

 z
us

tä
nd

ig
en

 G
ew

er
ks

ch
af

te
n 

un
d 

ih
re

 V
er

-
bä

nd
e 

so
w

ie
 d

ie
 A

rb
ei

tg
eb

er
ve

rb
än

de
 u

nd
 ih

re
 V

er
ei

ni
gu

ng
en

 v
or

sc
hl

ag
sb

e-
re

ch
tig

t. 

 (2
) 

...
 

 
 

§ 
42

1g
 

V
er

m
it

tl
u

n
g

sg
u

ts
ch

ei
n

 

     
(1

) 
A

rb
ei

tn
eh

m
er

, d
ie

 A
ns

pr
uc

h 
au

f A
rb

ei
ts

lo
se

ng
el

d 
ha

be
n 

un
d 

na
ch

 e
in

er
 

A
rb

ei
ts

lo
si

gk
ei

t v
on

 d
re

i M
on

at
en

 n
oc

h 
ni

ch
t v

er
m

itt
el

t s
in

d,
 o

de
r 

di
e 

ei
ne

 
B

es
ch

äf
tig

un
g 

au
sü

be
n 

od
er

 z
ul

et
zt

 a
us

ge
üb

t h
ab

en
, d

ie
 a

ls
 A

rb
ei

ts
be

sc
ha

f-
fu

ng
sm

aß
na

hm
e 

od
er

 a
ls

 S
tr

uk
tu

ra
np

as
su

ng
sm

aß
na

hm
e 

na
ch

 d
em

 S
ec

hs
-

te
n 

A
bs

ch
ni

tt 
de

s 
S

ec
hs

te
n 

K
ap

ite
ls

 g
ef

ör
de

rt
 w

ird
 o

de
r 

w
ur

de
, h

ab
en

 A
n-

sp
ru

ch
 a

uf
 e

in
en

 V
er

m
itt

lu
ng

sg
ut

sc
he

in
. M

it 
de

m
 V

er
m

itt
lu

ng
sg

ut
sc

he
in

 v
er

-
pf

lic
ht

et
 s

ic
h 

di
e 

A
ge

nt
ur

 fü
r 

A
rb

ei
t, 

de
n 

V
er

gü
tu

ng
sa

ns
pr

uc
h 

ei
ne

s 
vo

m
 A

r-
be

itn
eh

m
er

 e
in

ge
sc

ha
lte

te
n 

V
er

m
itt

le
rs

, d
er

 d
en

 A
rb

ei
tn

eh
m

er
 in

 e
in

e 
so

zi
al

-
ve

rs
ic

he
ru

ng
sp

fli
ch

tig
e 

B
es

ch
äf

tig
un

g 
m

it 
ei

ne
r 

A
rb

ei
ts

ze
it 

vo
n 

m
in

de
st

en
s 

15
 

S
tu

nd
en

 w
öc

he
nt

lic
h 

ve
rm

itt
el

t h
at

, n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 fo

lg
en

de
n 

B
es

tim
-

m
un

ge
n 

zu
 e

rf
ül

le
n.

 D
er

 V
er

m
itt

lu
ng

sg
ut

sc
he

in
 g

ilt
 fü

r 
ei

ne
n 

Z
ei

tr
au

m
 v

on
 

je
w

ei
ls

 d
re

i M
on

at
en

.  
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V
er

m
it

tl
u

n
g

sg
u

ts
ch

ei
n

 

     
(1

) 
A

rb
ei

tn
eh

m
er

, d
ie

 A
ns

pr
uc

h 
au

f A
rb

ei
ts

lo
se

ng
el

d 
ha

be
n 

un
d 

na
ch

 e
in

er
 

A
rb

ei
ts

lo
si

gk
ei

t v
on

 s
ec

h
s 

W
o

ch
en

 in
n

er
h

al
b

 e
in

er
 F

ri
st

 v
o

n
 d

re
i M

o
n

at
en

 
no

ch
 n

ic
ht

 v
er

m
itt

el
t s

in
d,

 o
de

r 
di

e 
ei

ne
 B

es
ch

äf
tig

un
g 

au
sü

be
n 

od
er

 z
ul

et
zt

 
au

sg
eü

bt
 h

ab
en

, d
ie

 a
ls

 A
rb

ei
ts

be
sc

ha
ffu

ng
sm

aß
na

hm
e 

od
er

 a
ls

 S
tr

uk
tu

ra
n-

pa
ss

un
gs

m
aß

na
hm

e 
na

ch
 d

em
 S

ec
hs

te
n 

A
bs

ch
ni

tt 
de

s 
S

ec
hs

te
n 

K
ap

ite
ls

 
ge

fö
rd

er
t w

ird
 o

de
r 

w
ur

de
, h

ab
en

 A
ns

pr
uc

h 
au

f e
in

en
 V

er
m

itt
lu

ng
sg

ut
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he
in

. 
D

ie
 F

ri
st

 g
eh

t 
d

em
 T

ag
 d

er
 A

n
tr

ag
st

el
lu

n
g

 a
u

f 
ei

n
en

 V
er

m
it

tl
u

n
g

sg
u

t-
sc

h
ei

n
 u

n
m

it
te
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ar

 v
o

ra
u

s.
 In

 d
er

 F
ri

st
 w

er
d

en
 Z

ei
te

n
 n
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h

t 
ei

n
g

er
ec

h
n

et
, 

in
 d

en
en

 d
er

 A
rb

ei
tn

eh
m

er
 a

n
 M

aß
n

ah
m

en
 d

er
 E

ig
n

u
n

g
sf

es
ts

te
llu

n
g

 u
n

d
 

T
ra

in
in

g
sm

aß
n
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m

en
 n
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h

 d
em

 Z
w

ei
te

n
 A

b
sc

h
n

it
t 

d
es

 V
ie
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en

 K
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it
el

s 
so

w
ie
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n

 M
aß

n
ah

m
en

 d
er

 b
er

u
fl

ic
h

en
 W

ei
te
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ild

u
n

g
 n
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h

 d
em

 S
ec

h
st

en
 

A
b

sc
h

n
it

t 
d

es
 V

ie
rt

en
 K

ap
it

el
s 

te
ilg

en
o

m
m

en
 h

at
. M

it 
de

m
 V

er
m

itt
lu

ng
s-

gu
ts

ch
ei

n 
ve
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fli
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te

t s
ic

h 
di

e 
A

ge
nt

ur
 fü

r 
A

rb
ei

t, 
de

n 
V

er
gü

tu
ng
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ns

pr
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h 
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ne
s 

vo
m

 A
rb

ei
tn
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m

er
 e

in
ge
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ha

lte
te

n 
V

er
m

itt
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rs
, d

er
 d

en
 A

rb
ei
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eh

m
er

 in
 

ei
ne

 s
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
gs

pf
lic

ht
ig

e 
B

es
ch

äf
tig

un
g 

m
it 

ei
ne

r 
A

rb
ei
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ze

it 
vo

n 
m
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-

de
st

en
s 

15
 S

tu
nd

en
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öc
he
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h 
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t h
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h 

M
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be
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en
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n 
B
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m
un
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n 
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 e
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ül
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n.

 D
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er

m
itt
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n 

Z
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tr
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w
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i M
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 (2
) 

D
er

 V
er

m
itt

lu
ng

sg
ut

sc
he

in
 w

ird
  

1.
 

na
ch

 e
in

er
 A

rb
ei

ts
lo

si
gk

ei
t v

on
 b

is
 z

u 
se

ch
s 

M
on

at
en

 in
 H

öh
e 

vo
n 

15
00

 E
ur

o,
 

2.
 

na
ch

 e
in

er
 A

rb
ei

ts
lo

si
gk

ei
t v

on
 s

ec
hs

 b
is

 z
u 

ne
un

 M
on

at
en

 in
 

H
öh

e 
vo

n 
20

00
 E

ur
o 

un
d 

3.
 

na
ch

 e
in

er
 A

rb
ei

ts
lo

si
gk

ei
t v

on
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eh
r 

al
s 

ne
un

 M
on

at
en

 in
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öh
e 

vo
n 

25
00

 E
ur

o 
au

sg
es
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llt
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 F

ür
 A

rb
ei

tn
eh

m
er

, d
ie

 e
in

e 
B

es
ch

äf
tig

un
g 

au
sü

be
n,

 d
ie

 a
ls

 A
rb

ei
ts
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sc

ha
f-

fu
ng
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aß

na
hm

e 
od

er
 a

ls
 S

tr
uk

tu
ra

np
as

su
ng

sm
aß

na
hm

e 
na

ch
 d

em
 S

ec
hs

-
te

n 
A

bs
ch

ni
tt 

de
s 

S
ec

hs
te

n 
K

ap
ite

ls
 g

ef
ör

de
rt

 w
ird

, i
st

 d
ie

 A
rb

ei
ts

lo
si

gk
ei

t v
or

 
B

eg
in

n 
de

r 
B

es
ch

äf
tig

un
g 

m
aß

ge
be

nd
. D

ie
 V

er
gü

tu
ng

 w
ird

 in
 H

öh
e 

vo
n 
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00

 
E

ur
o 

be
i B

eg
in

n 
de

s 
B

es
ch

äf
tig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
se

s,
 d

er
 R

es
tb

et
ra

g 
na

ch
 e

in
er

 
se

ch
sm

on
at

ig
en

 D
au

er
 d

es
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
se

s 
ge

za
hl

t. 
D

ie
 L

ei
s-

tu
ng

 w
ird

 u
nm

itt
el

ba
r 

an
 d

en
 V

er
m

itt
le

r 
ge

za
hl

t. 
 

 (3
) 

D
ie

 Z
ah

lu
ng

 d
er

 V
er

gü
tu

ng
 is

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n,

 w
en

n 

1.
 d

er
 V

er
m

itt
le

r 
vo

n 
de

r 
A

ge
nt

ur
 fü

r 
A

rb
ei

t m
it 

de
r 

V
er

m
itt

lu
ng

 d
es

 A
rb

ei
ts

lo
-

se
n 

be
au

ftr
ag

t i
st

,  

 2.
 d

ie
 E

in
st

el
lu

ng
 b

ei
 e

in
em

 A
rb

ei
tg

eb
er

 e
rf

ol
gt

 is
t, 

be
i d

em
 d

er
 A

rb
ei

ts
lo

se
 im

 

le
tz

te
n 

Ja
hr

 v
or

 d
er

 A
rb

ei
ts

lo
sm

el
du

ng
 m

in
de

st
en

s 
dr

ei
 M

on
at

e 
la

ng
 v

er
si

ch
e-

ru
ng

sp
fli

ch
tig

 b
es

ch
äf

tig
t w

ar
 o

de
r 

3.
 d

as
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
 v

on
 v

or
nh

er
ei

n 
au

f e
in

e 
D

au
er

 v
on

 w
en

ig
er

 

al
s 

dr
ei

 M
on

at
en

 b
eg

re
nz

t i
st

.  

     
 

 (2
) 

D
er

 V
er

m
it

tl
u

n
g

sg
u

ts
ch

ei
n

, e
in

sc
h

lie
ß

lic
h

 d
er

 d
ar

au
f 

en
tf

al
le

n
d

en
 

g
es

et
zl

ic
h

en
 U

m
sa

tz
st

eu
er

, w
ir

d
 in

 H
ö

h
e 

vo
n

 2
.0

00
 E

u
ro

 a
u

sg
es

te
llt

. D
ie

 
V

er
g

ü
tu

n
g

 w
ir

d
 in

 H
ö

h
e 

vo
n

 1
.1

00
 E

u
ro

 n
ac

h
 e

in
er

 s
ec

h
sw

ö
ch

ig
en

 u
n

d
 

d
er

 R
es

tb
et

ra
g

 n
ac

h
 e

in
er

 s
ec

h
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o
n

at
ig

en
 D

au
er

 d
es

 B
es

ch
äf

ti
g

u
n

g
s-

ve
rh

äl
tn

is
se

s 
g

ez
ah

lt
. D

ie
 L

ei
st

u
n

g
 w

ir
d

 u
n

m
it

te
lb

ar
 a

n
 d

en
 V

er
m

it
tl

er
 

g
ez

ah
lt
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     (3
) 

D
ie

 Z
ah

lu
ng

 d
er

 V
er

gü
tu

ng
 is

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n,

 w
en

n 

1.
 d

er
 V

er
m

itt
le

r 
vo

n 
de

r 
A

ge
nt

ur
 fü

r 
A

rb
ei

t m
it 

de
r 

V
er

m
itt

lu
ng

 d
es

 A
rb

ei
t-

n
eh

m
er

s 
be

au
ftr

ag
t i

st
,  

2.
 d

ie
 E

in
st

el
lu

n
g

 b
ei

 e
in

em
 f

rü
h

er
en

 A
rb

ei
tg

eb
er

 e
rf

o
lg

t 
is

t,
 b

ei
 d

em
 d

er
 

A
rb

ei
tn

eh
m

er
 w

äh
re

n
d

 d
er

 le
tz

te
n

 v
ie

r 
Ja

h
re

 v
o

r 
d

er
 A

rb
ei

ts
lo

sm
el

d
u

n
g

 

m
eh

r 
al

s 
d

re
i M

o
n

at
e 

la
n

g
 v

er
si

ch
er

u
n

g
sp

fl
ic

h
ti

g
 b

es
ch

äf
ti

g
t 

w
ar

; 
d

ie
s 

g
ilt

 n
ic

h
t,

 w
en

n
 e

s 
si

ch
 u

m
 e

in
e 

B
es

ch
äf

ti
g

u
n

g
 b

es
o

n
d

er
s 

b
et

ro
ff

en
er

 

sc
h

w
er

b
eh

in
d

er
te

r 
M

en
sc

h
en

 h
an

d
el

t,
 

 3.
 d

as
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
 v

on
 v

or
nh

er
ei

n 
au

f e
in

e 
D

au
er

 v
on

 w
en

ig
er

 

al
s 

dr
ei

 M
on

at
en

 b
eg

re
nz

t i
st
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d

er
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      (4
) 

A
ns

pr
uc

h 
au

f e
in

en
 V

er
m

itt
lu

ng
sg

ut
sc

he
in

 b
es

te
ht

 lä
ng

st
en

s 
bi

s 
zu

m
 3

1.
 D

ez
em

be
r 

20
04

. D
as

 B
un

de
sm

in
is

te
riu

m
 fü
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h
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t b
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